
Erasmus Erfahrungsbericht 
Universität Malta im Wintersemester 2023/24 

Vorbereitung 

Die Vorbereitungen auf mein Auslandssemester auf Malta waren wie erwartet mit einigen Aufgaben 
verbunden. Allerdings geben Infoveranstaltungen sowie Guidelines der Uni Bremen eine gute 
Übersicht über Vorgehen und Fristen. Den Spracheinstufungstest OLS, der für die Universität 
Malta erforderlich ist, kann man bequem von Zuhause aus machen und war meiner Ansicht nach 
auch sehr gut machbar. Auch um sich bei eSims, das StudIP der Uni Malta, zu registrieren bekam 
ich rechtzeitig eine E-Mail mit einer begleitenden PowerPoint als Erklärung. Bei eSims meldest du 
dich dann auch für deine Kurse an, die du im „Learning Agreement before the Mobility“ ausgewählt 
hast.  

Abgesehen von den formalen Vorbereitungen würde ich empfehlen, trotz des überwiegend 
sonnigen Wetters auf Malta wasserfeste Schuhe und eine Regenjacke einzupacken. Vor allem im 
November und Dezember regnet es an einigen, wenn auch wenigen Tagen sehr viel und da das 
Regenwasser dort nicht wirklich abfließt, kommt es auf vielen Straßen und Gehwegen - auch auf 
dem Weg zur Uni - zu teilweise wadenhohen Wasseransammlungen.  

Formalitäten im Gastland und Kursangebote 

Angekommen auf Malta musste ich wenige Formalitäten erledigen. Dadurch, dass Malta EU-
Mitglied ist brauchte ich keinen Wohnsitz anzumelden, Bankkonto eröffnen oder Sonstiges. Hier ist 
allerdings anzumerken, dass auf Malta sehr viel mit Revolut bezahlt wird, wie beispielsweise auch 
die Mieten. Zudem empfiehlt es sich aufgrund der Gebühren beim Geld abheben Bargeld vor 
Abreise mitzunehmen. Auch da man beispielsweise bei der Post nur mit Bargeld zahlen kann. 

Meiner Meinung nach hat die Universität Malta ein sehr umfangreiches Kursangebot im Fach 
Englisch. Allerdings muss man aufpassen, denn einige Kurse werden nur im Winter- bzw 
Sommersemester angeboten. Da steht dann entweder für Ersteres eine 1 oder für letzteres eine 2 
in der Study-Unit Description. Die Kurse findet man unter folgendem Link: https://www.um.edu.mt/
studentlife/internationalopportunities/courselists/courseinfo/arts/#ENG. In der ersten Woche des 
Semesters hat man Zeit die Kurse zu wechseln, was in der Regel sehr unkompliziert verläuft. 
Interessant fand ich die „Close Reading and Comparative Literature“ Vorlesung. Für die Kurse, die 
ich ausgewählt hatte, musste ich keine besonderen Anforderungen erfüllen, allerdings mussten 
Kommiliton*innen für einen Englisch Sprachpraxis Kurs noch einen gesonderten 
Spracheinstufungstest machen. Darüber hinaus ist der Englisch Studiengang sehr literaturlastig. 
Vor allem in Drittsemester Kursen wird viel Vorwissen über englische Literatur vorrausgesetzt und 
in Vorlesungen auf Werke, die in vorigen Semestern verpflichtend waren, angespielt und als 
Beispiele für Erklärungen benutzt. Für die Klausuren und Hausarbeiten wird dieses Wissen aber 
meiner Erfahrung nach nicht benötigt. 

Die Prüfungstermine wurden uns erst Ende November mitgeteilt. Allerdings kann sich der 
Prüfungsplan auch noch sehr kurzfristig ändern. Mitte Januar - etwa eine Woche vor den ersten 
Prüfungen - gibt es den sogenannten „Final Exam Timetable“. Dass sich tatsächlich etwas ändert 
ist aber nur selten der Fall. Für die Prüfungen muss man unbedingt seinen Personalausweis 
mitnehmen und seine Library Card. Für die Klausurvorbereitungen gibt es für jeden zugänglich ein 

1



Google Drive Dokument mit den Altklausuren der vergangenen drei Jahre. Wichtig ist es 
abgesehen davon noch zu erwähnen, dass an der Uni Anwesenheitspflicht besteht und so auch 
vor Kursbeginn immer Anwesenheit geprüft wird. Wer mehr als drei Mal (manchmal auch zwei Mal) 
fehlt, könnte von der Prüfung ausgeschlossen werden.  

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule  

Die Universität Malta liegt in Msida, nicht unweit von den belebten Vierteln wie Sliema, Gzira, San 
Gwann oder St Juliens. Außerdem ist auch das Meer nicht weit entfernt (ca. 20 min zu Fuß), so 
dass man sogar vom Campus aus das Wasser sieht. Ich habe circa 25 min zu Fuß von der Uni 
entfernt gewohnt und kann nur jedem nahelegen sich ein Zimmer in Uninähe zu suchen. Auf die 
Busse ist leider kaum Verlass und es passiert sehr häufig, dass sie entweder zu spät oder gar 
nicht kommen. Alternativ kann man auf Malta viel mit Uber, Bolt oder Ecab fahren, vor allem wenn 
nachts keine Busse mehr fahren oder man schnell von A nach B kommen möchte. Denn im 
Gegensatz zu Deutschland sind die Preise dafür sehr niedrig und es gibt auch jeden Monat 
sogenannte Discount Codes. 

Die Orientierungswoche bestand eigentlich nur aus einem Orientierungstag, an dem jedoch 
wichtige Informationen bezüglich Ansprechpartner*innen, Prüfungen oder Kurswechsel 
besprochen wurden. Zum Beispiel wurde uns mitgeteilt, dass wir für die Prüfungen die sogenannte 
“Library Card” in der Bibliothek beantragen sollen, die sozusagen als dein Semesterausweis 
fungiert. Bezüglich Erasmus Koordinator*innen muss ich hier leider anmerken, dass der Kontakt 
mit meiner  Koordinatorin auf Malta erschwert wurde dadurch, dass sie nur sehr verzögert und 
teilweise gar nicht auf Mails geantwortet hat und ich sie vermehrt vor Ort auf Malta in ihrem Büro 
aufsuchen musste, da Fristen anstanden. Auch telefonisch war sie kaum zu erreichen. Diese 
Erfahrung haben auch einige weitere Erasmus Kommiliton*innen gemacht. Die Universität Bremen 
hat sich im Gegensatz dazu immer zeitig um meine Anliegen gekümmert.  

Das Campusleben habe ich als sehr lebendig und angenehm empfunden. Es gibt vereinzelt 
Grünflächen und kleine angelegte Parks und Bänke zum Lernen. Darüber hinaus waren vor allem 
der Kaffeewagen oder “Cake Box” immer einen Besuch wert. In der Studenten Wohnanlage, direkt 
neben dem Campusgelände - dem Campus Hub - gibt es alles was man zum Leben braucht: einen 
Supermarket, Restaurants, eine Bar, ein Fitnessstudio, eine Apotheke und vieles mehr. Außerdem 
findet dort in der O-Woche für alle zugänglich ein Treffen mit Bierpong und Freigetränken in der 
Pool-Area statt. In der Mensa kann man jeden Tag aus vier verschiedenen Menüs wählen. 
Alternativ gibt es jede Menge Baguettes, eine Salatbar, Wraps, Pastizzis, Qassatats und weitere 
Gebäcke. Leider gab es wenige vegetarische Optionen und die Preise sind auch etwa doppelt so 
hoch wie in der Mensa in Bremen. Jedoch kann man sich sehr flexibel Essen innerhalb der Menüs 
zusammenstellen lassen. 
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Weihnachtsbaum der Uni            Campusplatz an einem Regentag   Campus Hub 

(Bei 25Grad und Sonne)  

Unterkunft und Sonstiges 

Die Mieten auf Malta sind sehr hoch. Für ein WG-Zimmer bezahlt man zwischen 500€ und 700€, 
mit Glück und etwas außerhalb findet man auch günstigere. Ich habe 650€ bezahlt plus Strom und 
Wasser und auch meine Kommiliton*innen haben ähnliche Mieten bezahlt. Es gibt aber auch viele 
Angebote für einen „Shared Room“, welche nur die Hälfte des Preises eines Zimmers kosten. Bei 
der Wohnungssuche sollte man aufpassen, da auf Malta sehr viele Scam-Angebote kursieren. 
Deshalb würde ich immer vorher einen Videoanruf abmachen und wenn eine Kaution vor Abreise 
getätigt werden soll, kann ich dazu raten, das über „Für Waren und Dienstleistungen“ bei PayPal 
zu machen, da man so das Geld im Notfall zurückfordern kann. Einer Kommilitonin von mir ist es 
passiert, dass einen Tag vor ihrer Abreise aus Deutschland die „Vermieterin“ ihre Telefonnummer 
und andere Kontaktprofile gelöscht hat. Zuvor hatte sie bereits Kaution und die erste Monatsmiete 
überwiesen und konnte ihr Geld auch nach einer Anzeige bei der Polizei nicht zurückbekommen. 
Einen Nebenjob hatte ich nicht auf Malta. Auf der Insel gibt es zwar einige Angebote und man kann  
in vielen Cafés oder Geschäften nachfragen und seinen Lebenslauf abgeben, aber einen 
gesetzlich geregelten Mindestlohn gibt es nicht. Duchschnittlich verdient man etwa 5€ die Stunde.  

Freizeitangebote 

Freizeitangebote gibt es sehr viele auf Malta. Durch die Lage direkt am Mittelmeer gibt es 
vielzählige Möglichkeiten zum Surfen, Tauchen, Bootfahren zur Blue Lagoon oder Blue Grotto, 
Stand-Up Paddling und vieles mehr. Vor allem ESN (Erasmus Student Network) bietet ein 
umfangreiches Programm an, welches auch am Orientierungstag vorgestellt wird. Abgesehen von 
Sportangeboten wie Boxen, Basketball, Scuba Diving, Tanzen, Wandern oder Volleyball organisiert 
ESN regelmäßig Veranstaltungen wie zum Beispiel ein Gozo Wochenende (die maltesische 
Nachbarinsel), einen Gala Maskenball, Movie Nights oder Sign Language Workshops. Zudem gibt 
es jede Woche Angebote zum Feiern wie Surfside Mondays oder Cuba Fridays.  

Insgesamt empfehlen würde ich auf jeden Fall ein paar Tage auf Gozo zu verbringen und dort die 
Zitadelle in Victoria zu besuchen (von dort hat man einen fantastischen 360° Blick auf die Insel). 
Außerdem haben sich die Höhle Tal Mixta bei Ramla Bay, das Blue Hole und für 
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geschichtsinteressierte die megalithischen Ggantija Tempel in Gozo sehr gelohnt zu besichtigen. 
Darüber hinaus würde ich jedem nahelegen einen Tag auf der dritten und letzten maltesischen 
Insel Comino an der Blue Lagoon zu verbringen. Auch wenn es leider sehr touristisch ist, lohnt es 
sich dort im kristallblauen Wasser der Lagune schwimmen zu gehen. Auf der Hauptinsel Malta 
kann ich ausserdem die Blue Grotto und Dingli Cliffs, vor allem zum Sonnenuntergang sehr 
empfehlen. Insgesamt empfand ich mein Auslandssemester auf Malta als sehr bereichernd und vor 
allem das Studieren auf einer Insel umgeben vom Mittelmeer als perfekten Ausgleich zum Lernen.  

              

 

Blue Lagoon auf Gozo      Tal-Mixta Höhle 
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Wandern an den Victoria Lines von Kuncizzjoni nach Mosta   Triton Fountain in Valletta
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